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Na, ob der Mehdorn nun endlich fliegt?
André Tautenhahn · Sunday, March 29th, 2009

Ich bin mir da noch nicht sicher. Zwar ist man generell der Auffassung, dass das Faß nun
übergelaufen sei, jedoch bin ich irritiert darüber, wie mit Mehrdorn abgerechnet wird. Wenn man
so die Nachrichten und Kommentare verfolgt, fällt eines auf. Das Scheitern des Bösrengangs der
Bahn wird als Versagen Mehdorns hingestellt. Dabei ist es doch ein Glücksfall, dass die Bahn und
damit Volksvermögen nicht einfach so am Kapitalmarkt weit unter Wert verscherbelt wird.
Vorerst!

Andersherum müsste man ja annehmen, dass sich der Börsengang per se als Unternehmenserfolg
darstellen ließe. Darin spiegelt sich meiner Meinung nach noch immer eine durch PR gesteuerte
Meinungsmache, die den Daten- und Spitzelskandal vielleicht nur zum Anlass nimmt, eine für alle
sichtbar untragbar gewordene Führungsperson loszuwerden, um auf der anderen Seite zweifelhafte
Unternehmensziele zu schützen. Die Frage muss doch nicht lauten, ob Mehdorn nun geht oder
nicht, sondern vielmehr, wie es mit der Bahn nun weitergeht.

In den Aufzählungen der Mehdornkritiker finden sich lediglich die ICE-Achsen-Geschichte, der
Bedienzuschlag oder die Bonuszahlungen. Man liest kaum etwas über die katastrophale Bilanz des
Aufgabenumbaus – nämlich vom volkswirtschaftlich wichtigen Beförderungsmittel zum
Logistikdienstleister. Keiner fragt nach dem Sinn dieser Unternehmensstrategie. Nur Mehdorn
selbst scheint etwas zu ahnen und schlägt verbal um sich…

„Offensichtlich haben einige das Ziel, den eingeschlagenen Kurs der Deutschen
Bahn zu torpedieren und damit einen politischen Linkskurs durchzusetzen. Ich kann
aber nur dringend warnen: Ein Zurück zu den Zeiten von Reichsbahn und
Bundesbahn wäre eine Katastrophe für unsere Kunden und Deutschland.“

Dabei ist es genau umgekehrt. Mehdorns Kurs war und ist eine Katastrophe für die Volkswirtschaft
und für ihre Bürger – ich sage bewusst nicht Kunden! Das haben der Mehdorn und viele andere
Manager von ehemaligen Staatsbetrieben und die an deren Lippen hängenden Politiker nämlich
vergessen. Diese Unternehmen sind eigentlich dafür da, eine wichtige Aufgabe für die Bürger
wahrzunehmen. Die Tatsache, dass man dann Städte vom Zugverkehr abkoppelt oder auf bewährte
Beföderungsmittel wie den InterRegio z.B. aus Kostengründen verzichtet und dafür ein
Preissystem einführt (vom Luftverkehr abgeguckt), dass niemand mehr versteht und bei dem es
vornehmlich darauf ankommt, möglichst früh Bescheid zu wissen, wann man irgendwohin fahren
möchte, sprechen eben nicht für einen erfolgreichen Kurs im Sinne des Bürgers, der auf einem

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/na-mehdorn-endlich-fliegt-5855027


2

TauBlog - 2 / 2 - 27.03.2024

Bahnhof steht und von A nach B befördert werden will.

Aber Mehdorn sagt ja bewusst „Kunden“. Vielleicht meint er ja ganz bestimmte Kunden.
Jedenfalls sprechen der Verlust von 170.000 Arbeitsplätzen seit 1994 auch nicht für einen
erfolgreichen Strategiewechsel von „Behördenbahn“ zur Bahn AG wie Mehdorn uns glauben
machen will. Diese Zahl auch mal zu nennen und einzuordnen, wäre bereits eine
Rechercheleistung, die ich für journalistisch wertvoll erachten würde. Es wäre auch mal schön zu
lesen, dass seit 1994 rund 250 Mrd. Euro an Steuergeldern in die Bahn geflossen sind und Herr
Mehdorn bisher mit einem Privatisierungserlös von schlappen 6 Mrd. Euro rechnete. Geld, dass die
Bahn angeblich dringend bräuchte, wie uns Tiefensee und Steinbrück immer wieder versicherten.

Es bleibt also die Frage, welchen Erfolg Mehdorn denn nun vorzuweisen habe. Da wird er ihnen
vielleicht den tollen Expansionskurs im Ausland unter die Nase reiben wollen. Diesbezüglich lohnt
sich dann aber eine Frage an Mehdorns vorherigen Arbeitgeber, die Heidelberger Druckmaschinen
AG, der er ebenfalls vorstand. Dort hat er auch Zukäufe im Ausland getätigt, um dem Bild eines
Globalplayers zu entsprechen. Das Unternehmen geriet in arge Schwierigkeiten und man war
schlussendlich heilfroh, diesen Selbstdarsteller wieder los zu sein.

Doch bei der Bahn genießt Mehdorn bis heute Narrenfreiheit. Obwohl es nun auch erwiesen
scheint, dass Mehdorn selbst den Datenskandal und die Spitzelei zu verantworten hat, handelt die
Bundesregierung nicht. Man wartet weiter ab. In anderen Fällen sind Verdachtskündigungen
wegen angeblich unterschlagener Pfandbons rechtens. Warum hält die Bundesregierung also an
dem Mann noch fest? Es fehlt wohl der Nachfolger. Und zwar einer, der die Privatisierungssache,
ohne größeres Aufsehen zu erregen, weiterführt. Es stehen schließlich zahlreiche Boni und
künftige Jobs für Politiker auf dem Spiel.
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